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ich einen Augenblick Zeit...

iert Sie über die Schmitz 
lkippcontainer. Es ent-
ationen zum Umgang 

ippcontainer.

mationen in diesem Heft 
eachten Sie insbesonde-
 Ihrer Sicherheit.

dass das Heft immer am 
rt wird, auch wenn Sie 

ontainer verleihen oder 

 entwickelt seine Pro-
r. Deshalb kann es sein, 
ungen in diesem Heft in 

Ihrem Wechselkippcon-

Wenden Sie sich bei Fragen, die sich nicht 
durch dieses Heft beantworten lassen, an 
einen Schmitz Cargobull Service Stütz-
punkt oder an den Schmitz Cargobull Kun-
dendienst:

Schmitz Cargobull Gotha GmbH 
Kindleber Strasse 99 
D-99867 Gotha

Außerhalb der üblichen Geschäftszeiten: 
0800-24CARGOBULL 
bzw. 
0800-24227462855

Kundendienst Werk Gotha: 
Telefon +49 (0) 36 21 / 462 - 0 
Telefax +49 (0) 36 21 / 462 - 704

Internet www.cargobull.com
Schmitz Cargobull
dukte ständig weite
dass die Beschreib
Text und Bild von 
tainer abweichen.
Nehmen Sie s

Dieses Heft inform
Cargobull Wechse
hält wichtige Inform
mit dem Wechselk

Lesen Sie die Infor
sorgfältig durch. B
re die Hinweise zu

Stellen Sie sicher, 
Container mitgefüh
den Wechselkippc
verkaufen.
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nannt) findern Sie an der Stirnwand auf 
m linken unteren Eckbeschlag (1) oder 
f dem Fabrikschild an der Stirnwand.
ntaineridentifikation

e 7-stellige Serialnummer Ihres Wech-
lkippcontainers (nachfolgend Container 

ntifikation

7-stellige Serialnummer

10448-01
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ind, kennzeichnen auf Wunsch erhältliche 
onderausstattungen. Texte und Ab-
ildungen in diesem Heft können deshalb 
on Ihrem Wechselkippcontainer abwei-
hen.

Te
vo

�

ben das Soll-Ergebnis der zuvor 
durchgeführten Tätigkeit.

Fortsetzung

Dieses Zeichen macht Sie darauf aufmerk-
sam, dass das aktuelle Thema auf der 
nächsten Seite fortgeführt wird �

S
A

T
s
S
b
v
c

lge, führen.

Beachten Sie die beschriebenen 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Gefahren.

Sachschaden

xte mit diesem Symbol warnen Sie 
r möglichen Sachschäden.

Beachten Sie die beschriebenen 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Sachschäden.
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FÜHRUNG

herheitshinweise

iesem Heft finden Sie unterschiedliche 
erheitshinweise mit folgender Bedeu-
:

Zusatzinformationen

Anweisungen/Tätigkeiten

� Texte mit diesem Symbol kennzeichnen 
eine Tätigkeit die Sie durchführen sol-
len.

� Texte mit diesem Symbol beschrei-

R

GEFAHR!

xte mit diesem Symbol warnen Sie 
r möglichen Gefahren für Gesund-
it und Leben. 

ie Nichtbeachtung derart gekenn-
ichneter Hinweise kann zu Unfällen 
d Verletzungen, auch mit Todes-

Texte mit diesem Symbol geben Ihnen 
Tipps oder Zusatzinformationen.

R

1
2
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ese Betriebsanleitung gilt für die nachfol-
nd aufgeführten Schmitz Cargobull 
echselkippcontainer.

KI

echselkippcontainer, als Schüttgut Lade-
heit in Form eines Wechselbehälters in 
nderbauweise, zur Beförderung im kom-
ierten Ladungsverkehr. 
sführung als 20 ft Spezial Container 
pen-Top) mit oberen Eckbeschlägen.
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bau

 finden Sie Informationen und Hinweise 
grundlegenden Bedienung des Contai-
.

rieb

 finden Sie Informationen und Hinweise 
 Umgang mit dem Container. Bei-
lsweise zum Be- und Entladen, sowie 
sport und Umschlag.
FÜHRUNG

hfolgend erhalten Sie einen Überblick 
r den Inhalt dieses Hefts. Über das In-
sverzeichnis auf den nächsten Seiten 
 das Stichwortverzeichnis am Ende des 
s können Sie gezielt Themen suchen.

herheit

 finden Sie wichtige sicherheitsrelevan-
inweise zum betriebssicheren Umgang 
dem Container.

hnische Beschreibung

 finden Sie Informationen und Hinweise 
Klassifizierung und technischen Merk-

Wartung, Pflege

Hier finden Sie Informationen und Hinweise 
zur Pflege und Wartung des Containers, 
Wartungspläne mit den vorgeschriebenen 
Wartungsintervallen sowie Hinweise zu 
den notwendigen Prüfarbeiten.

Technische Daten

Hier finden Sie die wichtigsten technischen 
Daten.
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Betriebshinweise

Bet
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Nich
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ur bestimmungsgemäßen Verwendung 
ehört auch die Beachtung dieser Betriebs-
nleitung sowie die Einhaltung der von 
chmitz Cargobull vorgeschriebenen 
rüfungs- und Serviceintervalle und 
ervicebedingungen. Dies gilt auch für alle 
itgelieferten Betriebsanleitungen.

orschriften

ie spezifischen nationalen Vorschriften 
r den Betrieb von Wechselbehältern und 
ontainern (z. B. Arbeitsschutz- und Unfall-
erhütungsvorschriften) sind zu beachten.

ür den Transport und Umschlag des Con-
iners sind die für das jeweilige Transport- 

nd Umschlagmittel gültigen Sicherheits-
orschriften einzuhalten.

ervice und Instandhaltung

assen Sie Service- und Instandhaltungs-
rbeiten am Container nur von Schmitz 
argobull Servicepartnern durchführen.

assen Sie vorgeschriebene Prüfungen 
nd Servicearbeiten rechtzeitig zu den vor-
eschriebenen Intervallen durchführen.

D
un
du
Pe
HER

riebs

timmu

mitz Ca
ießlich 
enen Tr

 Contain
baren S

t zuläs

Lebend
Lebens
Abkomm
Persone
Ladegu
schafte
Temper
verursa
Ladegu
tiert und
kann.

ie Bedie
d Ums
rch be
rsonal
ansportmitteln vorgesehen.

er ist für den Transport von ab-
chüttgütern vorgesehen.

sig ist der Transport von:

vieh,
mittel, die unter das ATP-

en fallen,
n

t, das wegen seiner Eigen-
n (physikalisch, chemisch, 
atur) Schäden am Container 
cht.
t, das nicht gefahrlos transpor-
 be- und entladen werden 

Beladen Sie den Container so, dass die zu-
lässigen Lasten weder über- noch unter-
schritten werden und das zulässige 
Gesamtgewicht des Containers nicht über-
schritten wird. 

Überschreiten Sie nicht die gesetzlich zu-
lässigen Längen-, Breiten- und Höhenma-
ße. 

Führen Sie keine Veränderungen am Con-
tainer durch. Sie können dabei die Sicher-
heit des Containers beeinträchtigen, 
zudem erlischt die Zulassung. Für Schä-
den, die durch Veränderungen am Contai-
ner entstanden sind, steht Schmitz 
Cargobull nicht ein.

v

F
ta
u
v

S

L
a
C

L
u
g

HEIT

hinweise

ngsgemäße Verwendung

rgobull Container sind aus-
für den Betrieb mit dafür vorge-

Der Transport von gefährlichen Gütern ist 
nur für Stoffe zulässig, für die das Trans-
portmittel und der Container gemäß ADR 
geeignet sind.

Sichern Sie die Ladung vor Fahrtbeginn 
ausreichend mit geeigneten Mitteln wie bei-
spielsweise Planen, Spannnetzen und 
Spanngurten. Ungesicherte oder unzurei-
chend gesicherte Ladung kann durch das 
Herabfallen von der Ladefläche schwere 
Unfälle mit Personenschäden verursachen.

Z
g
a
S
P
S
m

V

D
fü
C

nung sowie der Transport 
chlag des Containers darf nur 
fähigtes und eingewiesenes 
 erfolgen.
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das Richten,
das Bohren und
das Erwärmen

n sicherheitsrelevanten Bauteilen.

arnaufkleber

e am Container angebrachten Warnauf-
ber gehören zur Betriebsanleitung. Be-
hten Sie diese Warnaufkleber genauso 
e die Betriebsanleitung. Halten Sie die 
arnaufkleber leserlich und ersetzen Sie 
triebshinweise

ränderungen am Container

mtliche Veränderungen am Container 
terliegen der UIC- und CSC-Richtlinie 
d erfordern die Freigabe des Herstellers.

herheitsrelevante Bauteile dürfen nicht 
rändert, bearbeitet oder umgebaut wer-
n. Das betrifft beispielsweise folgende:

Rückwandlager und Verriegelung
Befestigungsbeschläge

besondere sind zu unterlassen:

das Schweißen,

unleserliche oder verloren gegangene 
Warnaufkleber sofort. Eine Übersicht über 
die eventuell am Container angebrachten 
Warnaufkleber finden Sie unter „Warnauf-
kleber“ auf Seite 62.
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Restgefahren

Res
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 Stand

sicherh
noch kö
tainer G
utzers o
gen des
te entst

hfolgen
bei der 
HEIT

hren

rgobull Container sind nach 
 der Technik und den anerkann-
eitstechnischen Regeln gebaut. 
nnen bei der Arbeit mit dem 
efahren für Leib und Leben des 
der Dritter bzw. Beeinträchti-
 Containers und anderer Sach-

ehen.

d eine Übersicht der Restgefah-
Arbeit mit dem Container.
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Sie abrutschen und abstürzen.

B

t neben den Container fallen. Es dürfen 
befinden.

K

ine Personen im Schüttbereich befin-
ckwand verletzt werden.

A

ippmulde befinden, können einge-

r Kippmulde frei von Personen.
bsenke
stge

efahre

lane* ö

eladen

ippvorg
fahren

nquelle Gefahr/Folgen

ffnen und schließen VERLETZUNGSGEFAHR!

An ungeeigneten Aufstiegshilfen können 

VERLETZUNGS- und LEBENSGEFAHR!

Während des Ladevorgangs kann Ladegu
sich keine Personen im Gefahrenbereich 

ang VERLETZUNGS- und LEBENSGEFAHR!

Während des Kippvorgang dürfen sich ke
den. Sie können vom Ladegut oder der Rü

n Kippaufbau LEBENSGEFAHR!

Personen, die sich im Bereich unter der K
quetscht werden.

� Halten Sie den Gefahrenbereich unter de
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Transport und Umschlag des Containers

Tra

Die 
Verk
Tran

Prü
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Wit

Berü
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HER

nspo

Kontrol
ehrssic
sport e

fung v
 Umsc

Ist die R
nungsg
chert?
Sind all
bzw. in 
chert?
Sind die
Ist die P
chert?
Sind we
gemäß 

terung

cksich
de Pun

Entfern
Plane b
Entfern
Eisplatt
Contain
nicht se
 Klapptritte angeklappt?
lane* ordnungsgemäß gesi-

chselbare Schilder ordnungs-
angebracht?

sabhängig

tigen Sie je nach Witterung fol-
kte:

en Sie gegebenenfalls auf der 
efindliches Wasser.
en Sie bei Frost oder Schnee, 
en bzw. Schneemassen vom 
er. Gefährden Sie sich dabei 
lbst.
HEIT

rt und Umschlag des Containers

le ist ein wichtiger Beitrag zur 
herheit. Führen Sie vor jedem 
ine Kontrolle durch.

or und nach Transport 
hlag

ückwandtür/Heckklappe ord-
emäß geschlossen und gesi-

e Anbauteile in Fahrstellung 
Transportstellung und gesi-

Nach dem Be- oder Entladen

Kontrollieren Sie nach dem Be- oder Entla-
den des Containers zusätzlich folgende 
Punkte:

� Ist der Container richtig beladen?
� Sind die Planenrinnen frei von Schütt-

gut?
� Sind alle Auflageflächen, auf denen 

sich Schüttgut ablagern kann, frei von 
Schüttgut?
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Halten Sie zur Bestellung von Ersatzteilen 
die Informationen des Fabrikschildes (sie-
he Seite 1) bereit:

Ersatzteilverkauf

Cargobull Parts & Service GmbH 
Siemensstrasse 49 
D-48341 Altenberge

Telefon: +49 (0) 2558 / 81-2999 
Telefax: +49 (0) 2558 / 81-2381 
Telefax: +49 (0) 2558 / 81-2718

e-Mail: ersatzteile@cargobull.com

Internet: www.cargobull.com

oder an einen unserer autorisierten 
Servicepartner.

Im Pannenfall erreichen Sie den Cargobull 
Euroservice unter:

00800-24CARGOBULL 
bzw. 
00800-24227462855
ewähr

ewähr

dingu

alt und
rüche ri
rgobull
lt des K
rgobull

n der G
d Schä

Überb
unsac
widrig
unzulä

enfalls 
hlossen

e Gewä

wenn 
mäß u
bull fre
betrieb
wenn 
bene E
en Gebrauch,
ssige Änderungen.

von der Gewährleistung ausge-
 ist natürlicher Verschleiß.

hrleistungspflicht besteht nur:

der Container bestimmungsge-
nd nur mit von Schmitz Cargo-
igegebenen Komponenten 
en wird,

von Schmitz Cargobull freigege-
rsatzteile verwendet werden.

Ersatzteile, die nicht von Schmitz Cargobull 
freigegeben sind, können von Schmitz 
Cargobull im Hinblick auf Eignung, Sicher-
heit und Zuverlässigkeit nicht beurteilt wer-
den.

Die Betriebserlaubnis und die Gewähr-
leistung erlischt, wenn Ersatzteile ver-
wendet werden, die von Schmitz 
Cargobull nicht freigegeben sind.
leistung

leistung

ngen

 Umfang der Gewährleistungsa-
chten sich nach den Schmitz 
 Lieferbedingungen (Vertragsin-
aufvertrages zwischen Schmitz 
 und Käufer).

ewährleistung ausgeschlossen 
den durch:

eanspruchung,
hgemäßen, bestimmungs- 

Ersatzteile

Schmitz Cargobull empfiehlt, nur Schmitz 
Cargobull Original-Ersatzteile zu verwen-
den.

Schmitz Cargobull Original-Ersatzteile wer-
den regelmäßig besonderen Prüfungen auf 
Sicherheit und Funktion unterzogen. Bei 
Verwendung von Schmitz Cargobull Origi-
nal-Ersatzteilen ist die Verkehrs- und Be-
triebssicherheit gewährleistet, die 
Betriebserlaubnis bleibt erhalten.
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ECHNISCHE BESCHREIBUNG

Allgemeines

Klassifizierung des Containers

Hauptmerkmale des Containers
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Allgemeines

Allg
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den We
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notwen
 UIC er

enden
ifizierte 

Prüffris
 sind ei
t übers

Wechs
chend 
hnung 
ihrer Kodifizierung und Kenn-
zu verwenden.
SCHE BESCHREIBUNG

nes

chselkippcontainer als Contai-
 Bahntransport sowie im Kombi-
ungsverkehr einzusetzen, sind 
digen Prüfungen gemäß CSC 
forderlich.

 Sie nur gemäß CSC und UIC 
Wechselkippcontainer.

ten für Wiederholungsprüfun-
nzuhalten. Das Prüfdatum darf 
chritten werden.

elkippcontainer sind nur ent-
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B ainer für Schüttgut

B  Container mit Pendelklappe
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Tung des Containers

ung des Containers

UIC CSC

Gruppennummer 20 20 ft Cont

Wechselbehälter mit oberen Eckbeschlägen Open-Top
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Hauptmerkmale des Containers

Hau
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Sta
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schlag

pelbar

chplan

messu
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keit

e*

nge
SC

rkm

ng

lags

ngs

d

dver
HE BESCHREIBUNG

ale des Containers

Stahl-Rund-Mulde oben offen

anordnung Bodengruppe: 20 ft 
Dach: 20 ft

anordnung Bahnwagen: Position 20 ft (Eignung Taschenw
Fahrgestell (Straße): Position 20 ft

Einseitig feste Stirnwand

Ausführung als Pendelklappe

riegelung 4 x Hakenverriegelung wirkend auf Pendelklap

igkeit Umschlag an oberen Eckbeschlägen (leer und
Umschlag mittels Stapler (nur leer)

Beladen: 3 x Überstapelung möglich 
Unbeladen: 3 x Überstapelung möglich

Dachrollplane, einseitig fest 
mittels 4 x Gurt / Spannratsche an Seitenwand
Parkposition im aufgerollten Zustand

n und Gewichte siehe „TECHNISCHE DATEN“ ab Seite 56
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Übersicht

Rückwand

Verriegelung Rückwand

Transportaufnahmen

erdeck* - optionale Ausstattung

Beschilderung

Anbauteile
V
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Übersicht

Üb

Übe

rec

10458-01
FBAU

ersich

rsicht A

hte Fa
ufba
t

hrze
u

ugseite linke Fahrzeugseite
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Üb

P

1

2

3

4 nbox

5 DR-Schilder

6

7

ersic

os.
ht

Benennung Pos. Benennung

Stirnwand 8 Verdeck*

Rückwand 9 Klapptritt

Eckbeschlag unten 10 Zettelhalter

Eckbeschlag oben 11 Dokumente

Verriegelung Rückwand 12 Aufnahme A

Pendellager 13 A-Schild

Staplertaschen
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Rückwand

Rü

Die 
führ
erfo

D
un
zu

�

Pe
vo
te

�

FBAU

ckwan

Rückwa
t. Die V
lgt über

U

ie Rück
d Lade
 Unfälle

Kontro
vorgan
der Rü
wandv

U

rsonen
rgangs
n, könn

Der Au
Schwe
pe ist 
ckwandklappe und der Rück-
erriegelung.

NFALLGEFAHR!

 die sich während des Kipp-
 hinter dem Container aufhal-
en verletzt werden.

fenthalt von Personen im 
nkbereich der Rückwandklap-

verboten.

Pendelklappe

10461-01
d

nd ist als Pendelklappe ausge-
erriegelung der Pendelklappe 
 die manuelle Verriegelung.

NFALLGEFAHR!

wandklappe kann sich öffnen 
gut kann verloren gehen und 
n führen.

llieren Sie nach jedem Kipp-
g das einwandfreie Schließen 

UNFALLGEFAHR!

Bei Wartungs- und Instandsetzungsar-
beiten am Container mit angekippter 
Mulde oder offener Rückwandklappe 
sind die angehobenen Teile mit geeig-
neten Mitteln abzustützen.
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Ve

Ve

Di
nu

Verriegelung schließen

� Sicherung öffnen

� Verriegelungshebel (1) aus der Arretie-
rung entfernen

� Verriegelungshebel (1) nach rechts 
schieben und in der Arretierung mittels 
Sicherung sichern

� Verriegelungshaken (2) schließen 
sich

� Verriegelungshaken liegen auf den 
Schließbolzen (3) auf

D
m
w
g
r
k

�

Ve
Verriegelung geschlossen

4 zusätzliche Sicherung des Verriegelungshe-
bels mittels Vorhängeschloss möglich

10482-01
rrieg

rrieg

e Verrie
ell über

ie Ver
en un
erden
eschlo
este im
en bef

Kont
des C
Schü
riege

rriegelu
� Verriegelungshaken (2) öffnen sichrollieren Sie vor Verriegelung 
ontainers, dass sich keine 

ttgutreste im Bereich der Ver-
lungshaken befinden.

ng geschlossen

10460-01

Verriegelung geöffnet

1 Verriegelungshebel
2 Verriegelungshaken
3 Schließbolzen

10459-01
elung Rückwand

elung Rückwand

gelung der Rückwand erfolgt ma-
 einen Handhebel. 

Verriegelung öffnen

� Sicherung öffnen

� Verriegelungshebel (1) aus der Arretie-
rung entfernen

� Verriegelungshebel (1) nach links schie-
ben und in der Arretierung mittels Siche-
rung sichern 

Eine zusätzliche Sicherung (4) des Ver-
riegelungshebels mit Vorhängeschloss 
ist möglich

riegelung kann Schaden neh-
d in ihrer Funktion beeinträchtig 
, wenn die Verriegelung 
ssen wird und sich Schüttgut-
 Bereich der Verriegelungsha-
inden.
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Verriegelung Rückwand

Im
se
na
st
Se

�

Be
Ka
Se
achten Sie auch die Hinweise im 
pitel „WARTUNG, PFLEGE“ auf 
ite 49.
FBAU

UNFALLGEFAHR!

 Laufe der Zeit kann es notwendig 
in, die Verriegelung der Rückwand 
chzustellen. Lassen Sie das Nach-

ellen der Verriegelung durch einen 
rvicepartner durchführen. 

Kontrollieren Sie monatlich ob die 
Verriegelungshaken ordnungsge-
mäß die Rückwand verschließen.
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Tr

Tr

St

De
ge
tai

Bodenauflagen

Die Bodenauflagen sind als Lastübertra-
gungsflächen für den Transport auf Stra-
ßenfahrzeugen vorgesehen.

1 S

D
Z
s

�

 1 Bodenauflagen

10470-01
anspo

anspo

aplerta

r Conta
stattet. 
ner ang

taplerta

S

er Con
ustand
chlage

Verg
schla
kein 
Der Container verfügt über vier obere und 
vier untere Eckbeschläge. Diese dienen 
der Aufnahme für Transport und Umschlag 
des Containers. 
 
 
 
 
 
 
 

schen

#

ACHSCHADEN!

tainer darf nur im leeren 
 mittels Gabelstapler umge-
n werden.

ewissern Sie sich vor dem Um-
gen des Containers, dass sich 
Ladegut im Container befindet!

10469-01
rtaufnahmen

rtaufnahmen

schen

iner ist mit Staplertaschen aus-
Diese sind mittig unter dem Con-
ebracht.

Eckbeschläge

LEBENSGEFAHR!

Die zulässige Tragkraft des Gabelstap-
lers darf nicht überschritten werden.

� Verwenden Sie zum Umschlagen 
des leeren Containers nur Gabel-
stapler, die für das Leergewicht des 
Containers zugelassen sind.
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Verdeck* - optionale Ausstattung

Ver

Je n
dies
Wic
wird
zieh

D
ne

�

D
m
ab

ollplane geschlossen

Gurtführung vorn und hinten
Spannratsche
Wickelbrett

0 Planenrinne

10464-01
FBAU

deck*

ach Au
er mit e
kelbrett
 seitlich
ungswe

SA

er Cont
r Plane

Verge
schlag
Rollpla
spann
eingef

ie Bedie
en Sie 
 Seite 
en des Containers, dass die 
ne geschlossen und abge-

t ist und die Planenanschläge 
ahren und gesichert sind.

nung der Rollplane entneh-
bitte dem Kapitel „BETRIEB“ 
39. Rollplane geöffnet

1 Rollplane
2 Planenrohr fest
3 Handkurbel - einsteckbar
4 Planenanschlag - schwenkbar
5 Halter Spanngurt vorn und hinten
6 Spanngurt

10462-01

7
8
9
1

 - optionale Ausstattung

sstattung Ihres Containers ist 
iner Rollplane mit einseitigem 
 ausgestattet. Die Rollplane 
 mit einer Handkurbel auf- be-
ise zugerollt.

#

CHSCHADEN!

ainer darf nur mit geschlosse-
 umgeschlagen werden.

wissern Sie sich vor dem Um-

VERLETZUNGSGEFAHR!

Die Kurbel ist nur für den Wickelvor-
gang vorgesehen.

� Bei Transport, Umschlag und Lage-
rung des Containers ist die Kurbel 
zu entfernen. Das Verstauen am 
Container ist nicht vorgesehen.

R
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Be

Be

Be

re nd

10463-01
schil

schil

schreib

chte Fah
ung 
der

der

rzeu
ung

ung

der Beschilderung / Aufkleber

gseite Stirnwa
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Beschilderung

Sieh

Po

1

2

3

4

5

6

7

8  Kreislaufwirtschaftsgesetz

9

e auch

W

K

FBA

s. B

K

E

K

K

W

K

A

U

 „Warnaufkleber“ auf Seite 62!

enennung

odifizierungsschild gemäß UIC-Kodex

ignercode gemäß UIC-Kodex

ennzeichnung für Taschenwageneignung gem

ennzeichnung für Großcontainer gemäß UIC-

arnschild wegen Zugang zum oberen Teil ge

ennzeichnung Stapelbarkeit

ufnahmen für Großzettel (Placards) als Tafel 

arntafel (A-Schild) zur Kennzeichnung für Ab

ennzeichnung lichte Innenlänge
falltransporte in Deutschland gemäß
äß UIC-Kodex

Kodex

mäß UIC-Kodex

gemäß ADR
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An

An

Do

Klapptritte

A
U
T
s

�

Do

VERLETZUNGSGEFAHR!

Die Klapptritte an Stirnwand und Rück-
wand sind nicht für die Bedienvor-
gänge und betriebsmäßiges Begehen 
des Containers geeignet.

� Verwenden Sie die Fußtritte nicht 
zum öffnen und schließen der Plane.

Auftritt abgeklappt   �

10466-01
baut

baut

kume

S

lle Anb
mschl
ranspo
ein.

Prüfe
schla
halte

kument
ntenbox

Am Container ist auf jeder Seitenwand ein 
Zettelhalter angebracht. Diese dienen der 
Unterbringung von Frachtpapieren.

enbox

10468-01

Zettelhalter am Fahrgestellrahmen

10465-01
eile

eile

Die Dokumentenbox dient zur Unterbrin-
gung von Frachtpapieren. Sichern Sie die 
Dokumentenbox vor Fahrtantritt mit einem 
Klappsplint oder Sicherheitsschloss.

Zettelhalter

achschaden

auteile müssen vor dem 
agen beziehungsweise dem 
rt des Containers gesichert 

n Sie vor Transport und Um-
g, ob Dokumentenbox, Zettel-
r und Auftritte gesichert sind.
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Anbauteile

Auf

� A
k

� A
u

�

Auft
(Fah
ritt angeklappt und eingerastet 
rstellung)

10467-01
FBAU

tritt in Fahrstellung bringen

uftritt so weit wie möglich nach oben 
lappen

uftritt angeklappt nach unten schieben 
nd einrasten

Auftritt ist gesichert

Sachschaden

Bringen Sie die Auftritte vor dem 
Umschlagen oder dem Transport des 
Containers in Fahrstellung.

� Prüfen Sie, ob die Auftritte ange-
klappt und eingerastet sind.
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BETRIEB

Be- und Entladen

Ladung

Kippvorgang

nsport, Umschlag und Lagerung

erdeck* - optionale Ausstattung
Tra

V
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Be- und Entladen

Be-

or der Beladung

Plane öffnen (siehe „Verdeck öffnen“ 
auf Seite 40)
Sichtprüfung des Wechselkippcontai-
ners auf sichtbare Mängel
Rückwandverriegelung prüfen (siehe 
„Verriegelung Rückwand“ auf Seite 23)
Lastübertragungsflächen müssen  
aufliegen

ährend der Beladung

Wechselkippcontainer gleichmäßig 
beladen.
Ladegut nicht aus großer Höhe fallen 
lassen
Größere Schüttgutbestandteile sind 
vorsichtig aufzulegen.
Ladegut möglichst aus geringer Höhe 
in die Mulde schütten.
Nur für den Container geeignetes 
Ladegut aufnehmen (siehe Seite 34)
Container so beladen, dass in allen 
Transportzuständen Gefährdungen 
ausgeschlossen sind. � 

Be
ki
w
od

�

�

D
ke

�

TRIE

 und 

U

im Be-
ppconta
erden, d
er kipp

Stellen
ner au
Unterg

Beim B
geeign
sicher
tainer 
gesich
rollen 

U

er Wech
inerlei 

Achten
Ihres W
ausrei
Beim Beladen des Wechselkippcontainers 
darf das zulässige Gesamtgewicht des 
Containers sowie des Transportmittels 
nicht überschritten werden. 

�

�

�

�

�

�

eten Transportfahrzeug muss 
gestellt werden, dass der Con-
auf dem Transportfahrzeug 
ert ist und dieses gegen weg-
gesichert ist.

NFALLGEFAHR!

selkippcontainer verfügt über 
Beleuchtung.

 Sie beim Be- und Entladen 
echselkippcontainers auf 

chende Beleuchtung!

UNFALLGEFAHR!

Die Rückwand muss richtig verriegelt 
sein.

� Prüfen Sie vor dem Beladen, dass 
die Rückwand ordnungsgemäß ver-
riegelt und der Handhebel in Position 
„ZU“ gesichert ist (siehe „Verriege-
lung Rückwand“ auf Seite 23).
B

Entladen

Beladen

V

�

�

�

�

W

NFALLGEFAHR!

 und Entladen von Wechsel-
inern muss sichergestellt 
ass diese nicht umstürzen 
en können.

 Sie den Wechselkippcontai-
f einem geraden, tragfähigem 
rund ab.

e- oder Entladen auf einem 

LEBENSGEFAHR!

Während des Be- oder Entladens dür-
fen sich keine Personen im Gefahren-
bereich aufhalten!

� Stellen Sie vor dem Be- bzw. Entla-
den sicher, dass alle Personen den 
Gefahrenbereich verlassen haben.
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Be

�

�

En

De
kip

Fü
für
fah
ve
un

Fü
we
Kip
ein

Ac
au

�

�

rwenden. Dazu ist der Container an den 
teren Containerecken zu befestigen.

r den Kippbetrieb sind die Betriebshin-
ise und Sicherheitsvorschriften des 
pfahrzeuges bzw. der Kippvorrichtung 
zuhalten.

hten Sie beim Entladen des Containers 
f folgende Punkte:

Ist der Container in der vorgesehenen 
Richtung auf dem Kippfahrzeug bzw. 
der Abkippvorrichtung aufgesetzt?
Ist die Abkippstelle und die Rückwand-
verriegelung für die Entladung ausrei-
chende beleuchtet?
- und Entladen

Vor der Beladung mit großen Brocken 
(größer 400 kg) eine feine Unterschicht 
in die Mulde laden.
Zulässiges Gesamtgewicht nicht über-
schreiten.

tladen

r Container ist für den Transport von ab-
pbaren Schüttgütern vorgesehen.

r das Abkippen der Ladung sind speziell 
 diesen Container vorgesehene Kipp-
rzeuge oder Abkippvorrichtungen zu 

LEBENSGEFAHR!

Achten Sie auf ausreichende Freiraum 
nach oben.

� Das Abkippen in der Nähe von elek-
trischen Hochspannungsleitungen 
ist verboten.
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Ladung

Lad

Der
deg

Zul

Nac
übe

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

adungssicherung

idmen Sie der Ladungssicherheit Ihre 
olle Aufmerksamkeit! Nehmen Sie sich die 
eit, Ihre Ladung betriebs- und verkehrs-
icher zu verladen und zu sichern.

orrekt gesicherte Ladung vermeidet:

Personenschäden
Sachschäden am Ladegut
Sachschäden an Transport und 
Umschlag mitteln und der Umwelt

D
Sc
TRIE

ung

 Contain
üter gee

ässige

hfolgen
r die em

Abbruch
Asche
Aushub
Brennst
Hacksc
Kies
Landwir
Sand
Steine
Torf
Schrott

ie maxim
hüttgu
tschaftliche Erzeugnisse

 ale Größe der einzelnen 
tbestandteile ist ca. 500 mm.

Der Transport von sauer- oder 
basisch-reagierenden Substanzen 
kann zu Spannungsrissen in Ihrer 
Mulde führen.
B

er ist für unterschiedliche La-
ignet.

 Ladegüter

d erhalten Sie einen Überblick 
pfohlenen Ladegüter:

offe
hnitzel

Unzulässige Ladegüter

Nachfolgende Ladegüter sind nicht für den 
Transport mit dem Wechselkippcontainer 
vorgesehen:

� Schlämme
� Flüssigkeiten
� Schwallende Ladung
� Mischgut
� sauer oder basisch reagierende Subs-

tanzen
� Paletten

L

W
v
Z
s

K

�

�

�



BETRIEB

35

 

 

 

4

 

 

 

 

La

Di

S rtgut Schüttdichte 
min [t/m³]

Schüttdichte 
max [t/m³]

A r) 0,64 0,85

A 1,3 1,35

A 0,95 1,0

A 1,3 1,6

B 1,5 1,6

B 0,5 0,5

B 0,2 0,4

B 0,6 0,9

B 0,2 0,3

E 0,85 0,85

E 1,1 1,6

F 1 1,2

F 1,3 1,6

1.
imsstein, ge

raunkohle

raunkohlen

riketts

isenerz

rde, feucht

lugasche ab

lugasche flu

Abweichun
dung

chte diver

chüttgut / T

braum

sche, nass

sche, trocke

sphalt

auxit, gebro
ser Schüttgüter

ransportgut Schüttdichte 
min1 [t/m³]

Schüttdichte 
max [t/m³]

Schüttgut / Tra

1,6 1,7 Getreide (außer

0,7 0,9 Gips, gebrochen

n 0,55 0,7 Gips, Pulver

2,1 2,1 Glasbruch

chen 1,2 1,4 Granit, gebroche

mischt 0,7 0,7 Hafer

0,65 0,75 Holzkohle

koks 0,67 0,67 Holzschnitzel, n

0,75 0,82 Holzschnitzel, tr

2 4 Hülsenfrüchte

1,5 1,9 Kali

gesetzt 1,2 1,6 Kalkhydrat

idisiert 0,45 0,6 Kalkstein, gebro

gen möglich
ass

ocken

chen
nspo

 Hafe

n
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Ladung

Sc gut Schüttdichte 
min [t/m³]

Schüttdichte 
max [t/m³]

Ka 1,3 1,4

Kie 0,85 1,0

Kie 1 1

Klin 1,5 1,8

Ko 0,75 1

Ku 1,8 2

Le 0,4 0,6

Leh 1,2 1,5

Me 1,2 1,3

Sa 0,7 0,7

Sa
TRIEB

hüttgut / Transportgut Schüttdichte 
min [t/m³]

Schüttdichte 
max [t/m³]

Schüttgut / Transport

rtoffeln 0,75 0,75 Sand, trocken

s, feucht 1,8 1,9 Schlacke (Hochofen)

s, trocken 1,4 1,5 Schlamm

ker 1,2 1,5 Steine, gebrochen

ks 0,35 0,45 Steinkohle

nstdünger 0,8 1,2 Ton, feucht

hm, feucht 1,8 2 Torf

m, trocken 1,5 1,6 Zement, Pulver

rgel 1,2 1,3 Zementklinker

lz (Steinsalz) 1 1,2 Zuckerrüben

nd, feucht 1,4 1,7
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Ki

Ki

W
P
G

�

D
T
d
b
d

�

ppvor

ppvor

L

ähren
ersone
efahre

Im S
Lade
dürfe
gang

U

urch a
ranspo
er Sch
esteht
ie Gefa

Achte
gang
unter
den K
� Plane öffnen (siehe „Verdeck öffnen“ auf 
Seite 40) 

� Rückwandverriegelung öffnen (siehe 
„Verriegelung Rückwand“ auf Seite 23) 

� Container ankippen, bis dieser vollstän-
dig entleert ist

� Container vollständig absenken

� Rückwand verriegeln (siehe „Verriege-
lung Rückwand“ auf Seite 23) 

� Plane schließen (siehe „Verdeck schlie-
ßen“ auf Seite 40)

NFALLGEFAHR!

ngefrorenes oder klebriges 
rtgut kann sich beim Kippen 
werpunkt verlagern und es 
 bei geringster Seitenneigung 
hr des seitlichen Umkippens.

n Sie während des Kippvor-
s auf die Seitenneigung und 
brechen Sie gegebenenfalls 
ippvorgang.
gang

gang

EBENSGEFAHR!

d des Kippvorgangs können 
n verletzt werden die sich im 
nbereich aufhalten.

chütt-/ Arbeitsbereich, auf der 
fläche und unter dem Container 
n sich während des Kippvor-
s keine Personen aufhalten.

Sachschaden

Im Schwenkbereich der Rückwand-
klappe dürfen sich keine Gegenstände 
befinden, die das Öffnen der Rück-
wand oder das Abrutschen der Ladung 
behindern.

� Sorgen Sie für ausreichenden Frei-
raum für die Schüttgutmenge.
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Transport, Umschlag und Lagerung

Tra

Der
ners

�

�

�

�

Die 
sen
Kod
(sie
ners

Bei 
sind

� R
(

� P
S

� P
S

� P

� A
U

� S
d

TRIE

nspo

 Transp
 kann e

Straßen
Bahn
Spread
Gabelst

Transp
 für den
ifizierun
he auch
“ auf S

Transp
 zu be

ückwa
siehe „A

lane ge
eite 39

lanena
eite 42

lanenk

bstelle
ntergrü

tapelba
es Con
ort, Umschlag und Lagerung 
achten:

nd geschlossen und gesichert 
UFBAU“ ab Seite 22)

schlossen und gesichert (siehe 
)

nschläge eingefahren (siehe 
)

urbel entfernt

n nur auf tragfähigen, ebenen 
nden

rkeit (siehe „Hauptmerkmale 
tainers“ auf Seite 18)
B

rt, Umschlag und Lagerung

ort und Umschlag des Contai-
rfolgen mit:

fahrzeugen

er
apler (nur leer)

ort- und Umschlagmittel müs-
 Container gemäß seiner  
g ausgelegt und geeignet sein 
 „Hauptmerkmale des Contai-

eite 18).

Siehe auch „Transport und Umschlag 
des Containers“ auf Seite 12 im Kapitel 
„SICHERHEIT“ und „Transportaufnah-
men“ auf Seite 25 im Kapitel „AUF-
BAU“!
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Ve

Ve

Al

�

�

�

�

�

�

#

SACHSCHADEN!

Die Plane kann Schaden nehmen, 
wenn Schüttgut daran hängen bleibt

� Öffnen Sie die Plane vor der Entla-
dung vollständig. 

LEBENSGEFAHR!

Arbeiten am Verdeck in der Nähe von 
elektrischen Leitungen sind verboten.

� Achten Sie auf ausreichende Frei-
raum nach oben.
rdeck

rdeck

lgeme

Für da
decks
Aufstie
An de
über d
auf ein
Arbeit
Es ist 
erford
kurbel
Es sin
und S
ten.
Der or
Verde
den.
Die Üb
finden
Seite 2
d die gültigen Unfallverhütungs- 
icherheitsvorschriften einzuhal-

dnungsgemäße Verschluss des 
cks muss allseitig geprüft wer-

ersicht über die Bedienelemente 
 Sie im Kapitel „AUFBAU“ auf 
6.

UNFALLGEFAHR!

Schüttgut kann während des Transpor-
tes verloren gehen und Unfälle verur-
sachen.

� Schließen Sie vor Umschlag und 
Transport immer die Rollplane.

Das Betreten der Plane ist verboten!
* - optionale Ausstattung

* - optionale Ausstattung

ines

s Öffnen und Schließen des Ver-
 sind geeignete Arbeitsplätze und 
gshilfen zu verwenden.

r Strinseite des Containers ist 
ie gesamte Breite sicherer Stand 
em sicheren Arbeitsplatz in 

shöhe zu gewährleisten.
ausreichend Arbeitsfreiraum 
erlich um die Plane mit der Hand-
 sicher auf- und abzurollen.

VERLETZUNGSGEFAHR!

Die Klapptritte an Stirnwand und Rück-
wand sind nicht für die Bedienvor-
gänge und betriebsmäßiges Begehen 
des Containers geeignet.

� Verwenden Sie die Klapptritte nicht 
zum öffnen und schließen der Plane.
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Verdeck* - optionale Ausstattung

Ver

� P
„
S

� S
r
s

erdeck schließen

Handkurbel einstecken

Durch drehen des Wickelbrettes mit der 
Handkurbel die Plane gleichmäßig ab-
rollen. Dabei einen Schräglauf des Wi-
ckelbrettes vermeiden.

� Achten Sie darauf, dass die Plane 
nicht in den Container fällt.

Rollen Sie die Plane soweit ab, bis das 
Wickelbrett vollständig neben der Sei-
tenwand liegt.

Ziehen Sie den Spanngurt vorn und hin-
ten durch die Gurtführung an der Seiten-
wand.

Ziehen Sie die Spanngurte vorn und hin-
ten gleichmäßig fest. Achten Sie darauf, 
dass die Spanngurte in der Planenrinne 
gleichmäßig aufliegen.

Spanngurte spannen (siehe „Spannrat-
schen“ auf Seite 41)

Planenanschlag einfahren und sichern 
(siehe „Schwenkbarer Planenanschlag“ 
auf Seite 42)

Spa
Gur
� Durch drehen des Wickelbrettes mit der 
Handkurbel die Plane gleichmäßig auf-
rollen. Dabei (mit etwas Geschick und 
Schwung) einen Schräglauf des Wickel-
brettes vermeiden.

� Achten Sie darauf, dass die Plane 
nicht in den Container fällt.

� Handkurbel entnehmen 
 
 
 

�

�

�

�

nngurte vorn und hinten aus der 
tführung ziehen

10477-01
TRIEB

deck öffnen

lanenanschlag ausfahren (siehe 
Schwenkbarer Planenanschlag“ auf 
eite 42)

panngurte lösen und aus der Spann-
atsche herausziehen (siehe „Spannrat-
chen“ auf Seite 41)

V

�

�

�

Handkurbel einstecken

10478-01
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Sp

Di
Sp
sp

Sp

�

Spanngurt lösen

Sp
ein

Sicherungsbügel der Spannratsche 
nach unten ziehen.

Griff mit gezogenem Hebel bis zum 
Anschlag nach oben drehen bis ein 
Knacken zu hören ist.

10476-01

10474-01
anngurt (1) in Schlitz der Ratsche (2) 
führen

10471-01

Spanngurt mit Hilfe von Griff (3) 
spannen

10473-01
rdeck* - optionale Ausstattung

annratschen

e Plane wird an einer Seitenwand mit 
anngurten in Spannratschen abge-
annt.

anngurt spannen

Rollplane schließen (siehe „Verdeck 
schließen“ auf Seite 40)

Spanngurt zurück nach oben führen

10472-01
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Verdeck* - optionale Ausstattung

Sch

Spa
hera

Sch

1
2
3
4

icherung Planenanschlag verriegelt 
ahrstellung)

Sicherungsriegel
Handgriff

andgriff Planenanschlag entriegelt

10479-01

10480-01
wenkbarer Planenanschlag
Arretierung

� Drehen Sie nun den Handgriff (6) so 
weit nach links, dass die Fahne (7) am 
Planenanschlag frei wird

� Schieben sie den Planenanschlag bis 
zur oberen Arretierung (4)

� Drehen Sie den Planenanschlag so in 
die obere Arretierung  (4), dass die 
Fahne (7) einrastet.

� Wiederholen Sie den Vorgang an allen 
Planenanschlägen

wenkbarer Planenanschlag

Planenanschlag (schwenkbar)
Arretierung Handgriff
untere Arretierung
obere Arretierung

10483-01

5
6

H

TRIEB

Planenanschlag ausfahren

� Schieben sie den Sicherungsriegel (5) 
leicht nach oben und dann seitlich nach 
rechts

� Handgriff (6) wird frei

� Entnehmen Sie den Handgriff (6) aus 
der Arretierung (2) und schieben Sie 
diesen so weit wie möglich nach oben

� Die Fahne (7) am Planenanschlag 
siebt sich aus der unteren 
Arretierung (2) bis zum Anschlag der 

nngurt nach oben aus der Spannratsche 
usziehen.

10475-01

S
(F
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Ve

Planenanschlag einfahren

� Das Einfahren des Planenanschlages 
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge

Pla
ob

un

1
3
7

Planenanschlag ausgefahren

#

SACHSCHADEN!

Das Umschlagen oder Transportieren 
des Containers ist nur mit eingefahre-
nen Planenanschlägen zulässig.

� Kontrollieren Sie vor dem Umsetzen 
bzw. Transport des Containers, dass 
alle Planenanschläge eingefahren 
und gesichert sind.

10487-01
tere Arretierung Planenanschlag

Planenanschlag (schwenkbar)
untere Arretierung
Fahne am Planenanschlag

10484-01

Fahne (7) am Planenanschlag in der oberen 
Arretierung (4) gesichert

10486-01
rdeck* - optionale Ausstattung

nenanschlag bis zum Anschlag nach 
en schieben und nach links drehen

10481-01

4 obere Arretierung

10485-01
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Verdeck* - optionale Ausstattung
TRIEB
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WARTUNG, PFLEGE

Allgemeines

Wartungspläne

Wartungsarbeiten

Pflege des Containers
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Allgemeines

Allg

Betr
wan
und
das
war
getr
unv
wer
dere
von
tige

Der
ten 
darf
sich
gew
führ
und
Vers
Unfä

Füh
tung
nen
RTU

emei

eiben S
dfreiem
 gefahre
s Sie de
ten und
etene V
erzüglic
kstatt b
 Verän

 Person
n.

 Contain
muss re
 instand
eren un
ährleist
te oder
 Instand
agen v
llen füh

ren Sie
sarbeit

 Interva
gelmäßig gewartet und bei Be-
 gesetzt werden, um den 
d wirtschaftlichen Betrieb zu 
en. Nicht rechtzeitig durchge-
 unterlassene Prüf-, Wartungs- 
setzungsarbeiten können zum 
on Bauteilen und dadurch zu 
ren.

 Funktionsprüfungen und War-
en gemäß den vorgeschriebe-
llen und Anweisungen durch.

stätten durchführen, die alle benötigten 
Werkzeuge und die erforderlichen Kennt-
nisse zur Durchführung dieser Arbeiten be-
sitzen.

Schmitz Cargobull empfiehlt Ihnen hierfür 
die Schmitz Cargobull Service Stützpunkte, 

Zur Wartung und Instandsetzung des Con-
tainers ist entsprechend qualifiziertes 
Fachpersonal erforderlich. Die Wartung 
und Instandsetzung durch nicht ausrei-
chend qualifiziertes Personal führt zu un-
kalkulierbaren Risiken mit negativen 
Folgen für Mensch, Container und Umwelt.
NG, PFLEGE

nes

ie den Container nur in ein-
 Zustand sowie sicherheits- 
nbewusst. Dies setzt voraus, 
n Container vorschriftsmäßig 
 instandhalten. Lassen Sie ein-
eränderungen am Container 
h von einer qualifizierten Fach-
eheben. Dies betrifft insbeson-
derungen, welche die Sicherheit 
en und Sachwerten beeinträch-

er mit allen seinen Komponen-

Prüffristen

Die Prüffristen für Wiederholungsprüfun-
gen gemäß CSC sind einzuhalten. Das 
Prüfdatum darf nicht überschritten werden.

Lassen Sie vorgeschriebene Prüfungen 
und Servicearbeiten rechtzeitig zu den vor-
geschriebenen Intervallen durchführen.

Personalqualifikation

Lassen Sie Service- und Instandhaltungs-
arbeiten nur von qualifizierten Fachwerk-
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at
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E 49

V

P �

P �

A �

R �
artun

artun

artung

ssen Si
elmäß
vallen d

artung

instellu

erriege

endella

endella

lle Anba

ückwan
ng Verriegelung: Fest

lung: Reinigen

ger: Verschraubung a

ger: Beschädigung; V

uteile: Verschraubun

d: Beschädigung; Ve
gspläne

gspläne

sarbeiten

e folgende Wartungsp
ig gemäß den angege
urchführen.

sposition / Kontrolle
ositionen 
benen In- Führen Sie die täglich notwendigen 

Kontrollen durch, wie unter „Prüfung 
vor und nach Transport und Umschlag“ 
auf Seite 12 aufgeführt.

 auf

ei
n

m
al

ig
 / 

vo
r 

d
er

er
st

en
 In

b
et

ri
eb

n
ah

m
e

14
-t

äg
ig

sitz und richtiges Schließen prüfen � �

� �

uf festen Sitz prüfen �

erformung; Risse �

gen auf festen Sitz prüfen �

rformung; Risse �
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Wartungspläne

Sta �

Ec �

Pla �

Wi �

Pla �

Sp �

Sp �

Kla �

Sc �

Wa

je
d

en
 M

o
n

at

al
le

 3
 M

o
n

at
e

al
le

 6
 M

o
n

at
e

al
le

 1
2 

M
o

n
at

e

H
in

w
ei

se
au

f 
S

ei
te
RTUNG, PFLEGE

plertaschen: Beschädigung; Verformung; Risse �

kbeschläge: Beschädigung; Verformung; Risse �

ne: Beschädigung; Risse �

ckelbrett: Beschädigung; Verformung; Risse �

nenanschläge: Beschädigung; Verformung; Risse �

anngurte: Beschädigung �

annratschen: Beschädigung; Verformung; Risse �

pptritte: Beschädigung; Verformung; Risse �

hilder: Lesbarkeit, Vollständigkeit

rtungsposition / Kontrolle auf

ei
n

m
al

ig
 / 

vo
r 

d
er

er
st

en
 In

b
et

ri
eb

n
ah

m
e

14
-t

äg
ig
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W

Ei

Zu
Co
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De
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�

�

�

Ve

�

�

�

Verriegelungsgestänge geschlossen

Verriegelungshaken geschlossen

1 Schließbolzen
2 Verriegelungshaken

10491-01

AUF ZU 

10489-01
artun

artun

nstellu

m Eins
ntainer
r auf ein

r Berei
ss gefa

ntrolle

Verrieg
in Stell

Kontro
bolzen

maxim
an max

rriegel

Verrieg
in Stell

Anschl
schlags
an

Verrieg
schloss
am Spa
lle Spaltmaß zwischen Schließ-
 und Verriegelungshaken

ales Spaltmaß: 2 mm 
imal 2 Verriegelungshaken

ung nachstellen

elung geschlossen / Handhebel 
ung „ZU“

ag für Handhebel lösen - An-
chraube liegt nicht am Anschlag 

elungshaken mittels Spann-
 nachstellen, dazu die Muttern 
nnschloss lösen

Bodens spaltfrei an der Gummidichtung 
aufliegen.

Anschlag für Handhebel einstellen

� Verriegelungshebel geschlossen (Stel-
lung „ZU“) und gesichert

� Anschlagschraube bis zum Anschlag 
des Gestänges einstellen und mit den 
Muttern sichern
gsarbeiten

gsarbeiten

ng Verriegelung Rückwand

tellen der Verriegelung muss der 
 leer sein. Stellen Sie den Contai-
em geeignetem Gestell ab.

ch des Verriegelungsgestänges 
hrlos von unten zugänglich sein.

 der Verriegelungseinstellung

elung geschlossen / Handhebel 
ung „ZU“

� Spannschloss in erforderliche Richtung 
drehen, bis die Verriegelungshaken am 
Schließbolzen anliegen

� maximales Spaltmaß: 2 mm 
an maximal 2 Verriegelungshaken

� Spannschloss mit Muttern sichern

� Funktionsprobe „AUF“ - “ZU“

Die Rückwand muss im verriegeltem Zu-
stand im Bereich der Seitenwände und des 
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Wartungsarbeiten

Verr

3
4

Verr

5

AU
iegelungsgestänge geöffnet

Anschlag Handhebel

10492-01

F ZU 
RTUNG, PFLEGE

iegelungshaken geöffnet

Mutter
Spannschloss

10490-01

Einstellung Anschlag für Handhebel

6 Muttern
7 Anschlagschraube
8 Anschlag

10493-01
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eig
Te
rei

W
ter

Zu
run
ton

Beschädigungen der feuerverzinkten Ober-
fläche sind bis zu einer Breite von 2 mm als 
unkritisch anzusehen. Größere Störungen 
in der Oberfläche, bis 5 cm2, können Sie 
mit geeigneter Zinkstaubfarbe ausbessern.

Durch all diese Maßnahmen können Sie 
eine frühzeitige Wertminderung der Lackie-
rung und Feuerverzinkung verhindern.

Nach der Überführung

Container werden durch die Überführung, 
insbesondere in den Wintermonaten (An-
fang November bis Ende März), durch 
Schmutz und Streusalz belastet. Reinigen 
Sie den Container nach der Überführung 
entsprechend unserer Empfehlung.
lege d

lege d

lege d

ckierte 
neten L
erentfe
nigen u

enden S
 Sonne

r schne
g klein
angep
verschlossen und für Kinder uner-
reichbar auf.

� Füllen Sie Desinfektions- und Pfle-
gemittel nicht in Trinkbehältnisse ab.

Entsorgen Sie leere Gebinde umwelt-
gerecht.
es Containers

es Containers

er Containeroberfläche

Oberflächen können Sie mit ge-
ackpflegemitteln, Lackreinigern, 

rnern, Lackkonservierern usw. 
nd pflegen.

ie diese Produkte nicht bei direk-
neinstrahlung an.

llen, provisorischen Ausbesse-
er Lackschäden können Sie farb-
asste Lacksprühdosen einsetzen.

VERGIFTUNGSGEFAHR!

Desinfektions- und Pflegemittel kön-
nen giftig sein und können bei Haut-
kontakt oder bei Einnahme zu 
Verletzungen und Vergiftungen führen.

� Beachten Sie unbedingt die Ge-
brauchsanweisungen der verwende-
ten Mittel.

� Bewahren Sie diese Mittel immer 
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Pflege des Containers

Pfle

Ach
druc

�

�

flege verzinkter Oberflächen

ie Feuerverzinkung von Bauteilen bietet 
inen guten Schutz vor mechanischen Be-
iebsbelastungen und vor Rost.

er Container ist vielen äußeren Einflüs-
en ausgesetzt. Zur Werterhaltung des 
ontainers sind deshalb gezielte Pflege-
aßnahmen notwendig.

ntfernen Sie diese Ausblühungen wie 
achfolgend beschrieben:

La

�

�

�

Weiße Ausblühungen auf der feuerver-
zinkten Oberfläche während der Win-
termonate sind normal und wirken sich 
nicht auf die Qualität und Langlebigkeit 
der Oberfläche aus.
ten Sie beim Reinigen mit einem Hoch-
kreiniger auf folgende Punkte:

Abstand zwischen Rundstrahldüse und 
zu reinigender Fläche: min. 70 cm
Abstand zwischen Flachstrahldüse 
oder Dreckfräser und zu reinigender 
Fläche: min. 30 cm

reinigen Sie den Container während der 
Wintermonate, wöchentlich, entsprechend 
unserer Empfehlungen.

E
n

Halten Sie den Mindestabstand der 
jeweiligen Reinigungsdüse bei Ver-
wendung eines Hochdruck- oder 
Dampfstrahlers ein.

Folgende Verunreinigungen greifen die 
Oberflächen im besonderen an. Besei-
tigen Sie diese unverzüglich: Salz-
rückstande, Insektenrückstände, 
Vogelkot, Baumharze, Kraftstoffe, 
Teerspritzer.
RTUNG, PFLEGE

ge � Richten Sie den Wasserstrahl auf 
Warnaufkleber, Typschilder, Kontur-
markierungen oder sonstige Aufkleber 
nur unter einem Winkel von 90° (nicht 
schräg auf Ränder halten). 

Winterbetrieb

Während der Wintermonate (Anfang  
November bis Ende März) werden die 
Oberflächen Ihres Containers aufgrund von 
Schmutz und Streusalz einer erhöhten Be-
lastung ausgesetzt.

Um den Wert Ihres Containers zu erhalten, 

P

D
e
tr

D
s
C
m

ckschäden durch falsche Reinigung!

Waschen Sie lackierte Flächen nur 
mit Wassertemperaturen unter 
60 °C.

Verwenden Sie keine aggressiven 
Reinigungsmittel; verwenden Sie 
handelsübliche Produkte mit der 
Aufschrift „pH-neutral“.
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�

�

O
R

�

�

Bauteile gründlich mit klarem Wasser 
reinigen.

Benutzen Sie zur Verbesserung der Rei-
nigungswirkung einen Hochdruck-
reiniger.

Bauteile abtrocknen lassen.

� Spezialreiniger unverdünnt auf die be-
troffenen Bereiche aufbringen.

Achten Sie darauf, dass angrenzende 
Bereiche nicht mit dem Spezialreiniger 
in Berührung kommen.

� Die betroffenen Bereiche nach einer 
Einwirkzeit von 10 bis 30 Minuten mit 
viel klarem Wasser abspülen.

� Füllen Sie Pflegemittel nicht in Trink-
behältnisse ab.
lege des Containers

berflächenschäden durch falsche 
einigung!

Waschen Sie die feuerverzinkte 
Oberfläche während der ersten drei 
Monate nur mit einem kalten Was-
serstrahl, Temperatur unter 50°C, 
ab.

Verwenden Sie keine Wasch-
zusätze.

VERGIFTUNGSGEFAHR!

Pflegemittel können giftig sein und 
können bei Hautkontakt oder bei Ein-
nahme zu Verletzungen und Vergiftun-
gen führen.

� Beachten Sie die Gebrauchsanwei-
sungen der Pflegemittel.

� Bewahren Sie diese Mittel immer 
verschlossen und für Kinder uner-
reichbar auf.
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Pflege des Containers
RTUNG, PFLEGE
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TECHNISCHE DATEN

Maße und Gewichte

Anziehdrehmomente

Reinigungsmittel

Warnaufkleber
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Maße und Gewichte

Ma

Maß

Maß

10488-01

emaße

L 5.220 mm

B 2.210 mm...2.300 mm

H 1.660 mm
CHNI

ße un

e

e WKI

A

L

B

H

ußenma

änge

reite

öhe
SCHE 

d Gewi
DATEN

chte

ße

6.056 mm

2.500 mm ohne Verdeck 
2.550 mm mit Verdeck

1.850 mm
Lichte Einlad

LL Länge

BL Breite

HL Höhe
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M

Ge

L

zu

N

aße und 

wichte

eergewicht

lässige G

utzlast
Gewichte

3.500 kg

esamtmasse 30.500 kg

27.000 kg
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Anziehdrehmomente

An

Sch

Sch

Sc

M8

M1

M1

An Festigkeitsklasse Drehmoment [Nm]

Ha 8.8 45 Nm

Do 8.8 5 Nm

Au 8.8 45 Nm
CHNI

ziehdr

raubv

raubv

hraube

0

2

bauteil

lter Dok

kument

flagepla
umentbe

enbox zu

tten am 
SCHE 

ehmom

erbindu

erbindu

ngröße

e

DATEN

ente

ngen (allgeme

ng Anbauteile

Fest

8.8

8.8

8.8

hältnisse zu Kon

m Halter

Boden
sole an S
in)

igkeitskl
asse Drehmoment [Nm]

25 Nm

45 Nm 

85 Nm

Schraubengröße

eitenwand M10

M5

M10
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An

Sc
Rü

Sc

S Festigkeitsklasse Drehmoment [Nm]

L 8.8 45 Nm

A 8.8 45 Nm

L 8.8 45 Nm

S --- 130 Nm

L 10.9 60 Nm

F 8.8 45 Nm

F 8.8 25 Nm

S Festigkeitsklasse Drehmoment [Nm]

P --- 350 Nm

V 8.8 45 Nm
hraubverbin

ührungsblech 

allsicherung

chraubverbin

endelbolzen

erdrehsicherun
ziehdrehm

hraubverbin
ckwand

chraubverbin

agerbolzen Ve

nschlag Zugst

agerkonsole

pannschloss a

agerbleche Ve
omente

dung Verriegelung 

dung Pendellager

dung

rriegelungsgestänge

ange

n Zugstange

rriegelungswelle (Rändelbolzen)

Handhebel zu Bodengruppe

dung

g Pendelbolzen
Sch

M10

M10

M10

M20

M10

M10

M8

Sch

M20

M10
raubengröße
raubengröße
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Anziehdrehmomente

Sch

Sc Festigkeitsklasse Drehmoment [Nm]

Sp 8.8 45 Nm

Au 8.8 40 Nm

La 8.8 25 Nm

Lag 8.8 25 Nm

La 8.8 10 Nm

Fa 8.8 25 Nm
CHNISC

raubverb

hraubverbi

annratsche

fnahme Spa

gerblech Pla

erbleche s

gerbleche s

llsicherung
HE DATEN

indung Verdeck

ndung Schraubengröße

 für Planenspanngurt M10

nngurt vorn und hinten M12

nenrohr fest M8

chwenkbare Planenauflage oben; mittig M8

chwenkbare Planenauflage unten M6

M8
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Re

Re

G inweise

fe pezialreiniger für feuerverzinkte Oberflä-
hen

la andelsübliche Reinigungsmittel mit Auf-
chrift „pH-neutral“
inigu

inigu

egenst

uerverz

ckierte 
ngs

ngs

and

inkt

Obe
mittel

mittel

Reinigungsmittel H

e Oberflächen Spezialreiniger für feuerverzinkte Oberflä-
chen z. B.:

� Ecometall von ECO-Point GmbH

S
c

rflächen � Handelsübliche Reinigungsmittel H
s
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Warnaufkleber

Wa

Die 
kleb
ach
die 
kleb
che
sofo

Mit 
den

Die 
der 
einig
 

Zula
Teile

arnschild „Blitz“  
eile-Nr. 1208458

10495-01
CHNI

rnauf

am Con
er gehö
ten Sie 
Betriebs
er lese
 oder ve
rt.

der ang
 jeweilig

angebr
Ausstat
e Beis

ssungs
-Nr. 121
piele: 

schild „CSC Zulassungsschild“ 
1069

10503-01

Warnschild „Warnung vor Handverletzung“ 
Teile-Nr. 1205194

10494-01

W
T

SCHE DATEN

kleber

tainer angebrachten Warnauf-
ren zur Betriebsanleitung. Be-
diese Aufkleber genauso wie 
anleitung. Halten Sie die Auf-

rlich und ersetzen Sie unleserli-
rloren gegangene Aufkleber 

egebenen Teile-Nr. können Sie 
en Aufkleber nachbestellen.

achten Aufkleber hängen von 
tung des Containers ab, anbei 
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Hinweisschild „AUF“  
Teile-Nr. 1210101

Hinweisschild „ZU“  
Teile-Nr. 1210102

10498-01

10499-01
ile-Nr. 1208459

rnschild „Empty“  
ile-Nr. 1208520

10497-01

Warnschild „Rückwandklappe“  
Teile-Nr. END023-0044

10501-01
arnaufkleber

rnschild „Container stapeln“  

10496-01
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Warnaufkleber

Hinw
Teile

eispiel für Kodifizierungsschild gemäß 
IC-Kodex 

eile-Nr. 1211328

Fabrikations-/Identifikationsnummer

10531-01
eisschild „Super Heavy“  
-Nr. 1210406

10500-01

Hinweisschild „Eignung Taschenwagen“ 

Teile-Nr. END023-0160

10502-01
CHNISCHE DATEN

B
U
T
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